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reib das Ancsesicht mit/das macht ein schön
Angesicht/ viid glatte Haut.

DemMithridar wirtauch zugelegt/ dast er
einwolgefärbtAngesicht mach/Ist aber den
lungenhiyigen nicht zu brauchen.

Augbrauwen/Augengliedcr/vtw
was daran hanget. Cap.<5.
M ansang der beschmbung deß
Angesichts amfünfften Cap. gesche-
hen/wirtangezeigr/daßsolcheanden

^obersten Augbranwen sein Anfang
hab/derhalben erfordert »eyund die Ordnung
deß Menschlichen ^.eibs von venselbigenzi»
schreiben. Da ist sonderlich diß ;u mercken/
dzviefursichngste Natur dieAngen nit allein
inirdiesen / sondern mehr andern Gliedern/
«mnderbarllch vor vilerley verleyung bewa -
rethat.Dann erstlicli sind die die Aug-
brauwen/an den eusscrsten ra»d derobern rn
vndern AugenglieVern gcsteller/ welche .int
Karren/stei/fe»vnd geraden Haaren Herfür
staryen/damit alle kleine ving/ als !1?acklen/
staub/vn Vergleichen/so in die Augen möchten
komen/auffhalren Folgend sind beydeAugen
gkeder/?sl^cbrze,da stehet das vndersi sielff/
dargegen ilr das oberst einer schneUesten be-
wegung/damiresdas Augbedecket/ grosse-
resachen/so indenAugapffelfahrenwürden/
cmpfahet: Also verwart sie de auch im schlaff^

L bedecken« vor de Liechr/ damit sie ir ruh de¬
sto bequemltcher/rnsämr»nenderga»yetetb/
haben möge.Zumdritten hat sie oben zum en¬
de der Stirnen (wie gesagt) die Zupcrcili^,
Augbranwen/auffein hohes bühelingeseyt/
mirsteiffenharteHaaren erfüllet/welcheaile
herabfallende ding/ sonderlich den Schweiß/
dermitseinergesalyneu artdenAugen schade
thete/nicht anverß als ein auffgeworffenen

- Schanygraben geformiert/verwaret/vnden
«berwiderumbzwen buheldieVacken erhe¬
bet/ In der mitten die innersten theilder An-
qenwinckelmit der hähin der Nasen vnter-
scheidenvnd verwarer: U?ie auch die eusser-
sttnmithartenVeinenvon den^n»rc»mici5,
Iux^lex,bey vns dteSchlaffvetn genant/ver-
sorgct.Also/dnßdie Augengleich allenthalbe
vmbsibanyet/ desto sicherer in der rieffen ver
waretliqen. Von diesem ist diß orts nirweit-
leufftigerzureden/sonderzumelden/wasden
mängeln/sö diesen Gliedern zufallen/zn wen-
dextaugltchsey.

Vom geschwellcn der Augew
gltcdcr. §.i.

^-S entstehen manchctley Mängel
Ij?. VN Gebrechen in den Augengliedern/

.alsgeschwellen/erschwere/vberstilpe/
^^^vnd anderß/ welche vngestalt nach¬
mals auch mit außfalle der Haar an Augbrau
wen gemehretrvirt/von welchen hernach vn-
derschledlichznschrelben/vnd am geschweUew
an)vfshenlst/ZvessensmdmelMyvrs»»chkn.

Die erste ein solche« aufflauffen derAugen- o
glieS/dieaußgrober/ gesalynerinatenkomt/
das erzeigt ein rötin / lucken vb beissen/die sie
öffi,5/dasHaarmachenaußfallen/dteauch/ss
lang diser Mangel wäret/nitwiderwachl'en/
ftiader auch dem Gesicht vn den Auge. Qisem
soll man erstlich/wo ein voller-Leib ist/mirA-
derlassenzumHaupt begegnen/nachmals mir
QxvmeIcc>mpoiirc>,vndjLrdrauchlyrup/dle
inarerienmit etlichen trüncklin zum aufführe
bereiten/ vndfolgendenpillulen purgieren:
Nim gelbe Myrobalani rinden ein -Lor/ Aloe
^ Lor/^urblthein z,. Dragant/Rosen/Dia-
Lric!i)zSenet/^rdr«ucb/ ledes g>.machpi!
lulen mit LT^Vrauchsaffr/ darvongib ein cp.oS
vierZ. Sie treiben die gesl;!yen"e phlegms
vnd verbrentemareri. AOasserbadenlstnüy/
Ls so! aber pappelc/Sauwrampher/Streiff
wuryvi.d Eis^nkravt darin g^sortenseyn/vn
dißoffr.sttnachtsch^gefolgends pfiaster v--
ber.Nuü iLndiu en/^oryel/Rörlenkraut/ie,
des gleich/zerstoß/machs an mirzerklopffrem
!Lycrb'lar/vnd wenigem Rosenöl. Du magst
auch ingedachter Rr^urersaffreinThuch ne-
yen viivberjchlage.Item/ mm gesotteneLtn
sen/ßhütte die Brü darvon / sto>; mir eiin we-
nigRosenwass/r/vndbrauchL/wle gesagt ist.
Nim gebalgete -Linsen/ Granarscbelffen / R»
sen/Sumact?/! cdes ein vnn/ zerfroßvn mach«
mit Rosenwasser an. Die Äugen beheoffrmit
gestechleten Rosenwasser oderVrunnenwas«
ser/darin Streiffwurn oderSauwrampher
gesi'tten sey. Oder siede dieses :Rörlcnkraut/ l)
Sattwra!ttpher/Rc>sen/Srrelffwury/vn/!ln
sen/sedes gleich. ?re»,/>,lmbereiteZzrcocoI.
I»,zertreibs inSchölkrautlI,ffr/strcl<bs vber
dieAngenglied. r/rret'ffs in die A»gen/esist
fast gut.Dieordnlinc del; Lebens ist/wie her»
nach in be ebri:ben witvt. Ist
aber die Harren oder ?, ten alt/ da muß man
desto offreraderlassen/purcueren/vnaußwei»
digstarckers braue!,? n. / alsfolgends 5ieffVi^-j
cleg, nant:ttun Grü:,ss>«rn ein ^>. gebrannt
Rupfferwasser -Lot rot> n H«rraücb/ Sal-
peter/Meerschaum/'ed.S'.) Satiniac:.^.
vermisch« MitRaurensasfr/ vliostreicbs anff
den Schaden. T>iß ist wol gutsolcbeRäuden
zuverrreiben/aberftarck/vnderAugenhalb
gewarsam mit vmbzugehen /außwenvig geo
hetes hin/ Lolgenvs ist milrer:NimG»ün-
st» a n ^..cp. Draga ntz. g>. Sa ssra n / Pfeffer / »e-
des»inachs Honigoick'Mirsauwrent wein/
brauchswieoben. Zrem/nimweissenU?ein/
Rosenwasser/iedesi.vny/Aloe/Saffran/ie-
des> J> damit wasche die Augbrauwen. N in»
ZVasser/darinn Gumach gesotten se^e/Rosei,
wasser/weisscn ÜVein/sedes drey Vny/Rupf-
ferwasser/Grünspan /gebranntenAton /iedes

g,. wasch mit kaltem wo mangelist L>der
ttim Rosen/^- L.ot/bereiteTuria z.cp. Spieß-
glaß/gebrannt Rupffer //edes cp. IVeins.
Vny/Fenchelwasser?.lot/vermisch/waschdar
mir was schadhaffrist.

KtS »nder optveß geschweUcns derAugen -
gUevee
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^ glieder vnd Höhin / daraus; die Augbrauwen
wachsen/komptauß zarter zufliessenderfeuch
tin oder Dämpffen / auch wann das ortge-
roorsfen / von XV effyen gestochen/odersonst
verleytwirtAlsoauch wo man dißortmitstar
ckenRräutern/ als Neßlen / Rauten / ? eiler/
N?olffmilch/Llochkraut/erc. riebe, ws mag
auch auß vbeldäuwen/vngeschickligkeit deß
LNagens / zu vil wachen oder schlaffen(als in
der S chlaffsuch r geschlcht) von argen geschw«
ren/vnd N?assersuchtentspringen.

Entstehet aber der N5angel auß schlagen
oderhiy/ so mm zerklopffres Byerklar / ver¬
misch nntRosenwasseroö Rosenöl/Anschlags
offt vber.Nach l.oder z.tagen thu «Lamiüen in
ein sacklin/laß in U? ein siede / damit befeuch¬
te das ornÄeyitd dann bläste oder dämpffvr
sach/ so nim Hirschmeel vn gestoßen Rümmel/
»edes gleich/ mach mir Fenchelwasser ein Pfla¬
ster/ Leg ein bratnen Apffel vber / Dumagst
es auch mit Schlehensäffr bestreichen.

Istaber die geschwulstauß Imen oder der¬
gleichen stich /Äim Theriaca/^Nirhridat/ oö
die Latwergen Triphera / vermisch mir eim
wenigen Aloe/zerreibs mit Fenchel oder Ro¬
senwasser /vndstreich» darüber/ Etliche mi¬
schen ein wenig Gteinsaly darunter. Von die¬
sem magst» weiter hernach im sibenden Theil
vonVinenstichbesehen.Entstehetcshiyigcc
Rräureroder dergleichen halb / salbe das <vrx
mit Populeon/Rosenöl / vnd Eyerklar ver--

g mischt. Also taugt Haußwurysaffr/ mit Rosen¬
ötoder U?egerichwasser/Thüchlin dareyn ge-
neytvnd vberschlagen.Inzuvilwachennüyt
schlaffen/vnd also widerumb in vbel däuwen/
Hunger vnd durst leiden/vnd also in andern.
Ist kältin vrs.?ch / so nimm Haselwury/Gold
wury/ieder,. Lot/bereite Turia ». ^».zerstoß
vnd mach gleich einLNüßlin darauß/bestreich
die Geschwulst damit. Du magst auch ein we¬
nig Rosenöl vnderlassenweiß U?achs; darun¬
ter mischen/daß es ein Sälbin gebe.

Die dritte art dieser Gliedergeschwulst/ist
gleich als ein feistin / so allen thalb ob den bü-
helender augbrauwe entstehet/dieselbige be-
schweretvn verhindert/daß maudienirvoll--
komenlich beschließen oder ausfrhun kan. Die¬
se Geschwulst ist o >»schmeryen/vn wo ma n die
mit denLingern druckt/so ficht man das zeiche
ein gute weil darnach / Vrsach dessen/ist truck
ner oder grober zeher Schleim/darbev ein we
nig feuchtin derAugen/doch erzeigt sicl) dieser
mit greucken in Augenecken/vn die sich an die
Augbrauwen hencken. Da ist die sach erstlich
Kuversuchen/ ob man die mit bewen verzehren
möchte.Darzu nim N?ermut / Camillen/Fen-
chel/Eniß / vn dergleichen gesotte/t?achmals
mach ein Pflaster aus? bereiten ^mmoniaco-
der vi-ick^o n, vermische darvnter ein wenig
Salmiac vnd Veilwury:U?o es sich durch diß
nichtergibt/sö istgewiß daßes derfeistin/nit
verblast oder feuchtin/fchuld ist/Da erfordert
die sach/daß man zu stärckern fachen greiffe/
dann solche fachen lesser sich nicht leichtlich vcr

zehren/wie du es augenscheinlich sehe magst/
wanndu glelchen theiIU?afler vn Fcl»Nn mlt
einander sieden testest/daß das U?asser viel
bälder dann die feistin verzehret wirr. Der-
halb sind neben folgenden auch solche stückzu
braucben/die hernach imfünfften ort dlßge-
jchwellens v ermelver werde n.

Sonderlich so bald obstehends nicht ent-
spreusser/sotiman purgiren/wlein» ersten ge¬
schwelten der Augenglieder gesagt ist. XVere
aber die Materizart vnd flüssig mit Cholera/
so sind die purgayen mir gelben Mxrobala-
nen vnd Vaumwindenwasscrzu vcrinifchcn.
Ist völlin deß Leibs darbe^/brauch man ge¬igte Aderlassin. Es find auch gut gcneyre
Thücher in warine Brunnenwasser vber zu
schlagen/zu zelten baden / so man zuSech ge¬
het/wol zerklopfft Eyerklar mitRosenwasscr
in einer Leinwat geneyt/vbergeschlagen. ?u
morgen soll »nan das Aug aber init warmem
U?asserbehen. Ist dann ßkcb/daß die Matcri
fast grob/vnd die Gefchwulstziemlichgrosilft/
soniinmLennmgrccum/vndLeinsllmen/ die
legein Frauwenmilch/zwinge nachmals den
schleim darauß/behe zuvor dasAug mit war¬
men» wasser / darnach streich gedachte schleim
darauff. Ist danschmerydarbe^/salb das ort
mit He» „ enschmaly.Diß thut auch der schleiin
vom Leinsamen allein/mit eim wenig neuwL
XVachs» vnd Rosenöl angemacht/ vnd vber-
gelegt.Es ist auchsolchezehe materimit vor-
gemeldten Augenwa ßern / von Tutia /Pfef¬
fer vnd vergleichen/zu bewegen / damit die
materidesto zarter werde. ^Nit diesen stücken
soll man nicht bald ablassen/dann die gesund
heit folget uichtfo schnell. Es kompt auch et¬
wa ein fchmery auffdie2iugbrauwen/dernlr
anderß druckt/als müsse man die Augen stäts
zugehalten haben. Darzu ist der Mithrioat
fast gut/ ob den Augen an die Stirnen gestri¬
chen/vnd ein wenig/ damit der Dampffvber
sich rieche/im Mund vmbzogen.

Die vierdte artdiefer Geschwulst/ nennen
sie Hagelstein/von wegen der Härten/die ist
nicht allenthalben wie die feistin/sondern nur
an einem ort/es sey innen oder aussen derAu-
genglieder. In difem ist das erste fürnemm e u
das erweichen / wie in folgendem angezeigt
wirdr/Aandasnlchrcrlangtwerden/rn m.^n
außwendig dazu kommen kan/inußmansas
abschneiden vnd abschölen.

Diefünffreempfachtiren namen von Ger¬
sten/de ren sie gleich ficht/die -stein solche ge-
schwulstvndApostemaderAugenglieder/die
sich von einem Augeneckbißzum andern er¬
streckt/istin der mitten am grösten / vnd ,e
mehr es zun Ecke zeucht/sekleiner. Vn hat Vi¬
sen vnderscheid mit dem vorgemeldrenHagel
stein/daßdersetbige allwegen hart bleibt/di>
serabernirvnvweichist/wo es qnderß nicht
durch veralten erharret. Disenzuaryne^esöl
man erstlich die -Hauptader lassen vnd purgi-
ren/i?achmals QppanAcüinTainillcnö/zcr-
laßen /vn die Augenglied mitsalbe. Ein pfia -

st er

v



Kap. 6. Buchs Augengkcder.
Augengliede geschwelten.

4?

^ steravßbereitemGalbansvndGerstenmeel/
sedes gleich/mir Gilgenöl machen vndvber-
schlagen. Dar;» ra»gr auch warm Hennen-
schmaly/ vbergestriche. Das Aug sol man osft
mitwarmemvOasser behcn / varinn Gersten
vnd>5smtllen gesortenseyen/als bald dieAu-
genglieder mir Taube» / Türteltauben/oder
Rebhunblur/bestreiche».

jLin änderst Pflaster: Nim Galbanum/
«ioni!,cum,iede«,. lot / Baurachsaly » »er¬
laß vndvermischs/schlag« vber. (Oder nimm
Zcveyrauch/Mvrrka /iedeSzs -.lot/Laudanum
,.lor/Saurachsaly/Alon/U?achst/sedes ein ».
das trub von Gilgenöl so viel not ist/darin»
zerlast das U?achft vnd Laudanum/da« an¬
der misch gestossc» dareyn/das brauch st» lang
dist es verzehret wirr.

Von jncken vnd beijsen der Angen-
gitcpcr. §.2.

/^S ist int ersten geschwelten der Au-
^7^ gengliedergefagt/dastsolchsmitgros-
^^^sstm »uckcn vn beissen komme / darvon

ist etwas weiter«;» reden. Di>; entste«
hetofftii»Augenwche0pkrhAlmiji,(vonweI
cherher»ach)a»ßgesalynenflössen/diescharff
sind/deren anzeigenist/wiedaselbst vermel-
derwirr.Also von Leusen/darvon hie vorne»
»r» ;.Tap.vndS. ^gesagtist/vnd bald hernach
in Augbrauwen weiter folgen still.

? »zehren entgehen sie au/; Hiyigein gebli?d,
oder andern dergleichen fe»chrigreircn. Xvs
dann reiben vnkrayendar;nkompr/soläu>sc
die make« nun mehr;» / daraust dann rauoe»
vnd Schüpetcnwerden/welche Riefen oder
Feigenkörnlin gleich sehen/ erharren vnd mir
stätem beissen erschweren. Vnd ob wol in dem
erstengestt?wellenderA»genglieder(wiege-
sagt)guceN?lrrel/auch hleherdtenlNlch/an¬
gezeigt sind/ist doch noch was darvon zu mel¬
de» Roinmetdist von Hiy oder roti»/brauch
darzuwas daselbst angezeigt ist.

Xvo aus? scharffer »nareri/purgier wie hie
oben l>n ersten geschwelten angezeigt alle Mo
nat/oder mit gerennter Geißmilch / darin»
Epichymus gesotten seye / dar;» sey Myro--
balani/Chebuliz g>.iLnist^.».vbernachtge<
weicht vnd wol außgedru^'r. Oder ist das zu
gering / bereitfolgende pillule: Nimm Aloe/Rhebarbara/sedesl.cj,.^nlß.^-g>.r)iZAriälon,

mach pillule »uit iLrdrauchsaffr/ dere »im
zum meisten,. g>. Last nachmals die Ader in
Augenecken/sey Lastkopsf aufs das Genick/
brauch etliche mal das baden/zunAugen/was
an mehrgemeldrem Augenglied geschwelten
gesagt >»/oderfolgend«: Nim gelben A»g-
srein ^Ior/Gran»tschelssz.g>.mach« nur Zo¬
ttig an/vnd streich« aussen da es beisset. (Oder
nin» Salmiac ^ lot/ Aloe». lor/vermisch« mit
^onig in eim küpffern Mörser.

N?oaberdas luckenuicht grost were/behe
(wann lassen vnd purgieren vorgangen ist)

O

das orx mir Rosenwasser/dareyn vermisch ein Q
wenigwasser/darin Streiffwury/ Sauwram
pher7vnd pappelen gesorren seyn/also warm.
<vdernimm weisscnwein drey Vny/Aloe
lor/vndbelrre ch tie Augen nachdem behen.

Irem/Ni>nR»^t!enkörner/Soryclst?men/
gepaigte tin sen/iedes L!leich/zerstossen/n»achs
»nir^yerklarvnd^ofeilölan. Z^rcocollzmit
Schelkraursäffr/ istfast gur hiehcr.

Erschrinden der Augenglteder.
§.z.

Iß erschnndm vnd erschweren der
>A»genqlieder kompt anchausthiyi-

yige-N'charffen/oder gesUynefeuch-
^ Ngceiten/diesichklel)erj>yett. Nach

purgieren vn aderlassen / darvon offtgesagt^
siedeGranarblitvi.d L chell^'n weich/zerstoß
wol in lLssig/ darniit f.Ub^-e schkolen etliche
tag/nachmals vernnsch e.' ^'enig Saffran/
vnd einen itverrorrerwolze^klopffrdarzu/vi»
schlag« vber/di>Zhe>!er/ai!o das Siesscle rku-
r«,so'lmRegister)usn^en ist sampt allem/so
hernach in "erschwerenden rinnenden Ztuge»
verzeichnet wirr.

Wachen der Augeuglieder. §. 4.
Eren sind Zweyerley / eine nicht

^sonders harr/vndonerschweren/die
koinmen aust melancholifcherfeuch-
tin. Die andere art/wie eine kleine

ZNaulber/ geiiieiingliciibex denAugenecken.
Diese beyde sind zu sch.ieiven oder brennen/
nachmals vberschlagu.igen zu brauchen/dic
hernach tn wachsendem Fleisch in Augenecken
vnd ftstel de»selden orrs verzeichn et werden/
Aber von Waryen wirlhernachim fünffren
Theil weitergeschrreben.

MerstülpteAugcttgtlcder/oPer
BlarrAugm. §. s-

'S begibt sich auch/daß etwa uußzu
nemendestflesche«/die Augenglieder

^vberstüljier/vno das inw ndige her-
aust gewendet wirr/welche vngestalc

wir ein Zölarraugnennen. Deren find zweyer
ley/iLins/wanndasvmbgekehrtAugenglted
ror vn rauch wirr/das ist ein arr der^auden.
Das ander vberzeucht den Augapffclfampc
dem weiflen/mitroten vnd ziemlich grossen
Aderlein/sind beyde!.;iigwirlgvii harrzn hei
len/ darumb wirst erstlich befohlenaujf'das
baldest dar;» zuthun. Vnd ob es wol diesen
«nangel zu aryneye» fast die meynung hat/
als im vorgemeldrem gefchwelle/ st> wirr doch
folgend« insonderheit befohlen. U5rstlich/wo
ver Mensch sonstgesund ist/soll er sich inir fol-
aendenPUlulenpurgieren: Nimm Lerchen--
schwam/Toloquinr/Sdcllion/^vastlx/iede«

^ »Aloe
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^ H. Aloe l,l0t/Tnrbirhü^, cp mach mit Veto-
niensafftpikulen/dcre.»brauch ein K.aussein
,nal.ü>dernim?iI!-Xur>Z!r-.) t^ockisei.) for-
mire^.vnd faste scchs,' stund darauss. Nach
demmandas stmalpurgierr ist/solman di^
Hauptaderlassen/zwischeu Daumen vnd sei¬
ger/also auch etwa an der Stirnen -Laßköpss
»niff'das gnick over hoch a n dre schütter seyen/
Alon in u'cissein wein sieden/das Aug offt Mit
waschen: nachmals volgends Pflaster vber-
jc>)!agen/Nim Fcimmgrecummcels, vny C»
MiUen /Ros.n/,edes >.vny/Saure roten ^Vein
soviel not ist ein Pflaster;« inachen/ darvon
nimsovilals au ff ein malzu brauchen ist/ver
Mischzwe^ wolzerklopffte Ü:^erklar/vnd legs
vber. Folgende acht tag nach einander ilt die¬
ser Syrup >ubrauchen: N-mRosenSyrUp ».
«vny/ «Lssi^B^rup/Lompolicumzl.lor/Fen¬
chel vnd Wegwarrenwasser / »edes ein vny/
Auffdiese alsbald abermals vorbeschrib'ens
prllulen / Vnd her iach aNwegcn vber den
fünffrcntag eins;wostuntznaa?demabendt»
malAuff das vinbgekert ^uKenglidsol er offr
»mrag vensasst von wassexepff/ das istVa»
reniLpsich/ streichen /vnd acht tag treiben.
Andre acht rag darnach das orr sanstrlich mit
wasser/darinn Salmiaczerlassen scy/befeuch
ten / vnd allwegennach salbenmirdensasPren
oöerwassern voigends pflasterdarausslege:
Nun dao Pflaster cle >1uicll»Zinlbus (gleich
hernach bcschrlben)ein vny Alon/Rupffer-

L wasser/berde gebrannt/ledesi.cp zerlaß das
Pflaster mit altem 5V ein/vermifch die Pulver
darunterzu einerzähen Salb oder Pflaster.
Nach dem das pflasterweggethon / vnd das
Vlarr2lug mit gedachtem wasser gewaschen
ilt/so brauch volgendspulucr / NimSpiß-
glaß,.lot / bereite Turia/ Rauschgek/SIin--
»rein/Glett/iedes z-^lor/mach ein garzarr pl,k-
uer / Dißfrisser das vbrigefleisch /heiler dte
RauSen/ trKch'netdleschKden/beniMtdas ge¬
fallen bcissen. Machte dAKzu viel schineryxn/
v^rerlaß das RauftligeelV machs allein.Mir
Grünstian ^.P.Turiaz. g>. Spießglaß,.Ä.ot/
vnd verware den Augapssel:A?o aber diese
Mängel veralretsind/so ist noth das mandieserauden reibe biß sie bluten/das füglich am Ma¬
sten mitFeigenblertcrngeschichr. Das ander
muß mit einerFlieten/oder demZöranr g?--
Sffnet / vnv der schmeryen mir zerklopssrem
tL^erklar gemiltert werden. Diese beide er¬
fordern crfarneU?undaryte/denen es 5» be¬
fehlen ist. Diß truckcn pulucr ist aber nit z»
verhalten /das auch anderßwo angezeigt ist.
N im frische iL^erschalen/die erst von Hennen
koinen / leg»! die nenntage in Essig/trucknes/
vnd macheinzart puluer drauß/vnd strewe
csindiesch^dlen.

Solcher ordnungdeß -Lebens ist / daßsit
sich von allen aussriechende groben vn schärf¬
ten Speisen enthalten / alßLemüß/ Datlen/
fZarckenXveine/fonderlich vor aller trnncken
heir/vnd dergleichen. U? eiche E^er/Spinet/
Fenchel/Borragen/pet<rletn//ung Fleisch/

geringer oder g^vasserter Wein / find tau- <?
genlich.

Die ander art diß vberstülpens geschicht/
wanndas ober Augenglid e^nstrupffc/oder
einbor gehalrenwirr/also da>5es den Augapf»
fei nicht wol bedecken kan. Das nennen wir
Hasenschlaf Ein andere art bedeckt nun ei»
theil. Zum dritten/wo das oberAugenglied
das vndcr nicht beschleuster. Romprnnndiß
vonNarur/ssist es harr/vn mir grossem acht
habenauss die kinder/damit jnen die Angen
beschlossen werden / zuwenden. Zum ander«
sokompr esauß zufallen/als wodie Augen-»
glid sedr wachsen / außschlahen /ftosten/ ge-
schwellen/gefthwcreninAugencckcn/darinz»
nemendem fleisch /vnd dergleichen. Xvie aber
diesem zu begegnen se^e/ ist «uß vor beschrrbs
nemabzuneinen.

Eskomptanchzuzeiten ein schmeryauff
dieAucsbrawen/ dertrucktals „»üssemandie
stats zugethan halten / darzMst der Mithtl-
dar fast qut vber die Augen vnd an die stirnen
gestrichen /desigleicheln wenigin, mund vmdgezogeu/dainir dcrdampffvbersich rieche.

Von zusamcmvachscn der Au-
gcngkder.§.6^

' S qcschichtzu zeitcn daß nachabzie
hen derfellen/ odergeschnittemfleisch

. in augenecken (wo das nichtzum fleis- Q
fitsten gcheilcr Wirt) das die Augen

glider aussden Äugapffel/oder selbst aussein--
anderwachsen/damltwirtdasganye Augbc
deckr. Dasolman dasAugengliS/fonochnic
angewachsen ist/s:nfftlicha»flupssen/dashaf
ren unreiner linden Feder oder andermledi¬
gen/ deß angenapffels zum höchsten verscho -
nen/das orr mirwasser/darinnFenchelvnd
Rümich gesotten sey / mit einem zerklopffren!
ikverklar / vnd ein Leinwatlin dareyn ge--
neyt/befeuchten : Vnd dmi'it -s nicht nach
der ersten entlcdigung widerrnnb zusammen
wachse/alle tag auff das wenigest zwe^ mal
darzu sehen/LVo am vierdten tag noch etwas
Fleisches bliebe/scharffeAugenwasier/Vie her
nach in Augenfellen beschrreben werden/ge-
brauchen.

Von Augbrawcn/so den Aug>
apffcl stechm-S.7.

>S begibt sich auch / daß die Aug-
brawen »rcigentlichs wachsen vcren-

^>dern/ nicht gerad für sich / sonder ein-»
wary/wachsen. Vnd weil sie (wie ge-

s^tgt )hart/dargegender Augapffelgar zart/
vndfastempftndlich ist/machen sie mit srem
stechen vl»t schmeryen. Diß zu wenden/sind
volgendeLNirtelzn brauchen.

Ist der Hsar nicht mehr dann eins oder
zwe^/
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^ zwey/so nim Mastix/Gummi Arabicum/ oder
Vergleichen kleppige stück/feuchts ein wenig/
vberstülp das Angenglied/vnd streich« nach

ordnungz» andern. U?iles nicht seyn/ so muß
man es garaußrauffen/das löchlin mit einer
glüenden Nadel brennen/damit es nirmehr

wachse. Gderfolgende Salb brauchendem
Alraunwuryensafft / Flochsamenschleim / ein

wenig !Lssig vnd Campher/das streich in das

löchlitt.Irem/NimeinG^. 0xi um, Mastix^..
Z. mach? mit eim tröpflin LLffig weich / vnd
verstreich das löchlin. Oder nim Blut vn Gal

len von einem Igel/ iLysenrost/jedes gleich/
»nach ein nidergedruckrkügelin wie ein Lin¬
sen/ oderkleine fischschüpe / vndschlags vber/
da das harlinanßgezogenist/ das mUtertden
schmeryen in einer stund/ lessetauch das Haar

nicht mehr wachsen. Nim Eysenrost / mach»
kn mit nächterm Speichel. Also werdenzer-

stossene Ameiseneyer gerahten/Aber vnder
«llen ist das außrauffen vnd brennen zum si¬

chersten vnd gewissesten.
Seind aberderHaarsö einwary wachsen

vil/so mußman das eusserste theil der Augen«

glicder abschneide / damit die Haarwury weg

komme/darzn geschickte vnd erfahrne AS und

örytgehäre/sonst sind dieAngengliederkeins
wegs ;u spalten/ dann sie wachsen nicht mehr
zusammen.

Pflaster t!e>iuicllzZinjlzu5. Hie vornen im

5.^. ward versprochen das Pflaster cie>lutcil»
ginibus zu beschreiben/ das mach also: Nimm

k Fenymgrecum/Leln/amen/Lybiscj)wury/>e-
des z. vny/Vie siede/ vnd zeuch denschleiin dar

aus» etwas Essig darzu gesprengt. Folgend
misch z.vnykleingestoffenglett/siede das lN5.
vnyweiß L.einrorteräl sanffrlich / nachmals

schütt den schleim daran/vnd siede es Pflaster
dick/VOilst du ein Salb haben/so stehet es;»

deinem Wolgefallen.

Vom mißfallen der Augbrau¬
wcn. §.s.

sVßfallen ver Haar ist mancherley/
darvon hic vornen im Gebrechen der

l'Haarimz.Cap.vnds.^.mancherley ge¬
schrieben ist/auch weiter hernach in be

schreibung deß Varts soll vermeldet werden.
Vrftch deß außfallens der Augbrauwen ist

ein scharffe gesalyne materi/ die sich an diesen
orte enthaltet/welche die feuchtin/so dieHaar
ernehrensolte/verzehret/die )Vuryen dersel¬

ben vertrücknet/daß sie falle müssen / Vn das

ficht man offr bey dene die von schwere kranck
Veiten auffftehen. Also mag es auch imge-

schwellen/rauden /vnd Apostemen diser örter
(wichievornenauchangedeutet)komen. ?u
disem aibtvie erfahrung/d; denen die vnmes.

sig vnkeusch sind / die Augbrauwen außfal--
le.DaßauchdieLilyleußdiesem vrsachseynd/

»stangen,eldrem;.Cap.vnd8.5.gnugsäm ge--
»neldt.Vrsachrdanndtesen Gebrechen scharf¬

fe/ wssigc vnd gesalyne materi / so purgier

N

man den Leib/wie hie vornen im suckendSr ^
Augenglieder gesagt ist. Vnd also in andern
vrsachc. Zum ansang aber muß man mitessen

vnd rrincken gute vnd zame ordnung halten.
Nachmals mache diß Pflaster: Nimm Ha-
senkot/Vockskor/sedes^-. Lot/gebrannte Ha«

selnüßschalen;.g,. ZSeren oder Geißschmaly/
so viel ein Salb erfordert / darmit bestreich

die Augbrauwen. Nimm Spießglaß ineim
wol verkleibten Tiegel gebrannt/pfeffer/se-

des ein cp gebrannt vnd gewaschen Vley ein
Lot / Spica außIndia /!Nadlenakraut/,e-
des i^- g>. gebrannte Dattelkern fünff cp. Be-

ren overGeißschmalyso viel notist/ mach ein
Salb darauß.

Ire,n/ Nim Schwalbenkot / N?außkot/ >e-
des ^z>. gebrannt Darrelkörner/Lazurstein/

»edes ein g,. SpicaaußIndia ein mach »nie

geläurertemHonig einSalblein/brauchs wie
andere.

XVo dann das außfallen der Augbrauwen
aus» rätc/beissen oder rauden/ entstehen/s»

nimm ein Granatapffel /schneid den in acht
theil/ vnd siede den in Essig biß erweich vnd
zueim!Nuß Wirt / darnach drucks durch ein

Leinwar/ brauch« sooffr vnd solang blßdie
Gchadlei» heil werde n.

Von Augen. Kap.?'.
^ Iewcrdealso bcschttben:Das

Ang ist ein Xverckzeugdeß Ge- l)
sichts / welches ArtvnLomplex/

^ feucht/rund/ doch etwas niderge
druckt/mit siben Häutlein/vnd

dreyen fenchtigkeiren/vollkommenlichzusa»»
,ne n geseyt ist 7welcher Definition außlegung

hie zu langseyn würde. Dise zwey Gliedersind
gege andern deßLeibszurechnen/ganyklei-
ne?tückle/aber solche/darin GortderHSRR

wunderbarliche ding gestecket/damitstinge-

wait vnd allmachtigkeit zum herrlichsten er¬
wiesen hat/ darvon hie nit nach längs zufthret

den: Doch so ist diß so am ansang deßfünfften

Capitels voin Angesicht gemeldr/wideruml»
zu erholen/nemlich/daßfast alle Menschliche

affecr/innerlichcbegierden/vnderregungen
deßHeryens/darinnerscheinen/Dißaberge-

schicht zum gewaltiglten in den Augen. Dann
was mächte doch dieinnerliche begierden/wil

len vnd gedanckendeßHeryens vnd gemüts/
scheinbarlicher vnd eigentlicher dann diese
qliedlein conrraferen^Sie eröffnen durch >r

strengin / niverschlagen/schieffen/zwiyeren/
winckcn/vnd andern bewegungen / freud/
leid/zorn/ernst/vnd andere auffwallunge»

deß Heryens: geben gewisse anzeigungen der

verborgenen begierden/dan es mögen nicht

so vilanreiyungen inderMenschlichenBr» st
stecken/daß nichtsovit änderung vnd zeich n

in den Augen entstehen. Also vaß recht ge¬

sprochen wippt; Die Augen seven warhafft«
, Vorr-
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